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Sir. 175. II . Blatt.
Der Kuhhandel bei den bayerischen Wahlen

in sozialistischer Beleuchtung .y; Man verzeihe das etwas derbe Wort an der Spitze dieser
Zeiten, aber es ist charakteristisch und stammt überdies von Herrn
Liebknecht selbst her. Die zartbesaiteten und rücksichtsvollenSeelen des „Volksfreund" werden es also nicht übel nehmen .

Der alte Herr an der Spitze der deutschen Sozialdemokratie
hat da einmal wieder eine recht vernünftige Anwandlung gehabt.
Er sagt seinen bayerischen Genossen deutliche und empfindliche
Wahrheiten, indem er u. a. aussührt : „Hat das Kompromiß unserer
Partei Vorteil gebracht ? Nein ! Der Kuhhandel hat der
Partei keine praktischen Vorteile . gebracht , ja ihre Machtstellung
nachteilig beeinflußt. Gewiß, wir haben ein halb Dutzend Mandate
mehr im bayerischen Landtag und mit staatsmännischer Weisheit
wird uns verkündet , das Centrum , welches jetzt un Besitz einer
festen Majorität und infolge dessen in der Lage sei, sein Programm
zu verwirklichen und zu zeigen, was es in Wirklichkeit ist, werde
nun rasch abwirtschaften und sein politischer Bankerott werde der

'Sozialdemokratie zugute kommen. Das ist eine merkwürdige Logik.
Nichtig ist, daß der Besitz der politischen Macht das sichersteMittel
ist, die Unfähigkeit und die wahre Natur politischer Parteien zu
offenbaren, allein beim Centrum bedurfte es einer solchen Offen¬
barung wahrhaftig nicht. Was das Centrum ist und was es nicht
ist, das weiß jeder , der die Tagesgeschichte mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt. Und wer wissen will, was das Centrum, das heißt die
Partei des katholischen Klerus, an der Regierung ist, der braucht
bloß hinüberzublicken nach Belgien. "

Wir betonen , alles das sind nicht etwa Worte der kultur -
kämpferischen „Badischen Landeszeitung", sondern des Herrn
Liebknecht .

Doch hören wir ihn weiter : „Wohl kann das bayerischeCentrum, wenn ihm später von unseren Genossen sein Handeln
zum Vorwurf gemacht wird, ihnen gewiß nicht ohne Berechtigungantworten : Aber seid Ihr denn so grüne Jungen , daß Ihr die
Katze im Sack gekauft habt ? Konntet Ihr über unser Wesen und
unsere Ziele irgend im Unklaren sein ?" . . . „Die Machtstellungder Sozialdemokratie im Landtage wie im Lande ist nicht nur
nicht verbessert, im Gegenteil , sie ist verschlechtertworden. In dem alten Landtage hatte das Centrum keine
Majorität , die liberale Partei war zwar etwas schwächer an Mit¬
gliederzahl , allein beide Parteien hielten sich einigermaßen die
Wage und häufig hatten die fünf Sozialdemokraten den Ausschlag
zu geben. Diesen Vorteil haben wir jetzt verloren, weil das
Centrum durch unsere Hilfe eine absolute und feste Mehrheit er¬
langt hat, die es ihm ermöglicht , ans unsere Unterstützung
zu pfeifen . "

Man sieht, Herr Liebknecht kennt sich aus . Wie sollte
auch ein Mann , der über ein halbes Jahrhundert politisch thätig
ist, die Natur des Ultramontanismus verkennen ? Radikale
Blätter , selbst die „Frankfurter Zeitung" , blicken mit banger Be¬
sorgnis auf die Macht der bayerischen Ultramontanen . Jetzt istes dort zu spät ! Mögen sie doch an ihre eigene Brust schlagen !
Sie haben dort wie hier alles gethan , die Macht des Centrums zu
unterstützen und zu stärken. Wenn es auf ihre Gesinnungsgenossenankäme , dann würde auch in Baden recht bald der Fall eintreten,
daß das Centrum, um mit Liebknecht zu reden , auf die Unterstütz¬
ung der Demokratie „pfeift" . In Bayern kann nun das Centrnm
nach Herzenslust verfahren, Kulturfragen ersten Ranges von seinem
bildungsfeindlichen Standpunkt be - und mißhandeln und dabei
seine bisherigen Bundesgenossen auslachen. Den Spott könnte
man ihnen schon gönnen , wenn nicht das Volk den Schaden zutragen hätte .

Werden nun die badischen Radikalen in beiden Lagern aus den
Erfahrungen in Bayern eine Lehre ziehen oder sich Liebknechts
Warnungen zu Herzen nehmen ? Gewiß nicht ! Wie wir unsereGegner kennen, wird das alles nichts helfen . Zwischen dem Cen -
trum und dem Ding, das sich „deutsche Volkspartei" nennt, wird
ja der „Kuhhandel" in Baden schon so lange getrieben. Wie sollman auch Leuten Vernunft predigen , selbst wenn Herr Liebknechtder Vernünftige wäre, Leuten , die keine Vernunft , sondern Man¬date annehmen wollen . Auch die Sozialdemokratie wird trotz Lieb¬
knecht ihren bayerischen Genossen nacheifern und nach Drees¬
bachs Gebot so handeln, daß Herr Wacker zufrieden ist.Aber Baden ist nicht Bayern ! Hier bedurfte der Liberalis¬
mus , der eine lange , erfolgreiche politische Vergangenheit besitzt, der
bayerischen Erfahrungen nicht . Er weiß, was er vom Uliramon-

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (25)

(Nachdruck verboten .)
Dieser Brief versetzte Käthe in große Aufregung . Soeben

hatte sie die Anzeige bekommen, daß im Hause ihres Bruders
ein Söhnchen geboren sei, — wie sollte sie es nun wagen,
plötzlich und ungebeten mit den Kindern dort ins Haus zu
schneien, den kranken Walter daselbst abzuliefern und um sorg¬
fältigste Ueberwachung beider Kinder zu bitten ? Gerade weil
man sie in der neuen Ehe Baumeister Freytags weder über¬
wachen konnte noch wollte, hatte man sie aus dem Hause ge¬
geben, . . . . es hatte absolut keinen Sinn , fte jetzt, gerade
zetzt, da ohnehin Krankheit und Unruhe genug im Hause war,
unaufgefordert dorthin zurückzubringen ! —

Käthe weinte und war ratlos , und Ella Dorn sah sich das
ein Weilchen mit an, sagte kein Wort, verschwand für eine
halbe Stunde, kam dann wieder, setzte sich neben Käthe, nahm
fte in den Arm und fragte eindringlich: „Kannst Du mich fürein paar Minuten aufmerksam anhören, kleine Thränenweide ?"

Das junge Mädchen nickte und trocknete sich hastig die
Augen.

„Ich kann's nämlich überhaupt schwer mit ansehen, wenn
jemand weint, — und gar bei Dir ist's einfach zum Tod¬
schießen . Nun hör ' zu ! Die Geschichte mit den Kindern geht
so nicht mehr weiter. Zu Hause sind sie im Wege, und würden
jetzt, nach dem Fiasko, das sie in der Pension gemacht haben,
doppelt schlecht dran sein. Sie aufs neue in eine Pension zu
thun , hätte keinen Sinn, es würde sich bloß dasselbe in Grün
wiederholen, wahrscheinlich noch viel schlimmer, denn dies ist,
nach allem, was ich weiß, eines von den guten Jnstftuten,die Vorsteherin ist eine anständige Frau und giebt sich Mühemit ihren Zöglingen, nur daß sie sich nicht verzehnfachen kann,und keine Krankenanstalt hat. Ein anderes Pensionat für die

Verlosungsbeilage.
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tanismus zu haften hat. Aber wir müssen auch da unseren Freundenzurusen : Ans - Werk ! zur zielbewußten , rastlosenArbeit ! Das Siegesgeschrei der Gegner ist nicht bloß verfrüht,es ist falsch. Sie wollen unseren Mut nur lähmen. Sie erkennen ,daß das badische Volk in seiner großen Mehrheit vom Ultra -
m o n t a n i s m ws nichts wissen will und sich desselben unter
noch ungünstigeren Verhältnissen , als die gegenwärtigen sind, er¬
wehrte .

Deutsches Neich .* Berlin, 27. Juli. Die große H e r b st p a r a d e der Ber-lmer Garnison wird, wie alljährlich zum Sedansseste, am 1 . Sep¬tember vor dem Kaiser auf dem Tempelhofer Felde abgehaltenwerden .
* Dresden, 27. Juli. Die Königin begiebt sich AnfangAugust nach dem Jagdschlösse Rehefeld . Am 4. August reistder König ebenfalls dahin ab, um am 5 . August gewohntermaßenden Geburtstag der Königin daselbst in aller Stille mit derselbenzu begehen . Der Aufenthalt daselbst dürfte sich auf 8 Tage er¬strecken . Hierauf ist ein längerer Aufenthalt in Moritzburg in

Aussicht genommen . Zu diesem Zwecke wird diesmal das ge¬samte Hoflager von Pillnitz nach Moritzburg verlegt.Während dieser Zeit werden die umfangreichen Umbauten inder königlichen Villa Strehlen , die in diesem Jahre größereAusdehnung angenommen haben , beendet, um dann die Majestätenm den neuen Räumen auszunehmen , wenn das Hoflager wiedernach dort verlegt wird.* Leipzig , 26. Juli. Das konservative „Vaterland " in Leip¬zig teilt mit, daß von den vier sächsischen Abgeordneten ,die der nationalliberalen Fraktion im Reichstag sich
angeschlossei , haben, drei nicht aus dem Standpunktihres Führers Bassermanu stehen. Bedauerlicherweisesei es der Vertreter Leipzigs, der für die Streikvorlage nicht zuhaben war. Entgegen den Äbgg . Dr . Lehr, Dr . Esche und Uhle-mann ist der Abg. Dr . Hasse also Gegner der Vorlage.

' Lörrach , 27. Juli . Bei den Ableitungsarbeiten der Ka¬nalisation aus den Häusern wurde im Hofe des Gasthauses „zumHirschen " ein Grab aufgedeckt. Der Inhalt bestand aus Knochen,Schmuck, Waffen oder Gefäße fanden sich nicht vor. — Gesternwurde der wegen Wechselsälschung und Unterschlagung vonder Staatsanwaltschaft Karlsruhe steckbrieflich verfolgte KaufmannErnst Wagner aus Karlsruhe hier eingeliefert. Derselbe wurdein Bern sestgenommen und auf diplomatischem Wege an Baden
ausgeliefert.

O Radolfzell, 28. Juli. Dem Verbände der oberbadi¬schen Zuchtgenossenschaften ist Allerhöchsten OrteS dieErlaubnis erteilt worden, zu der öffentlichen Ausspielungvon Zuchtvieh , die bei Gelegenheit des am 19. September d. I .in Radolfzell stattfindenden Centralzuchtviehmarkt esveranstaltet werden soll , auch im Regierungsbezirk Sigmaringen ,in der Rheinprovinz und in den Provinzen Sachsen und Hessen-
Nassau Lose zu vertreiben .

* Neustadt a . H„ 27 . Juli . Ein Attentat gegen seineMutter wurde am Samstag von dem Sohne des kgl. Bezirks -
geometers Roiderer hier begangen , indem der Junge mehrereSchüsse gegen seine Mutter abfeuerte und bei dem Eingreifen desVaters diesen an der Hand verletzte. Es liegt dem „Ps . K." zu¬folge die - Vermutung nahe, daß der 17jährige Jüngling , der
seither die Realschule besucht hat, nervös überreizt ist. Es wurdedaher vorerst seine Unterbringung in eine Isolierzelle des Kranken¬hauses angeordnet.

w Schlettstadt , 28. Juli . Reichstagsabgeordneter IgnazSp ie ß , Mitglied des Landesausschusses , ist heute gestorben .* Kleine Mitteilungen . Gestern abend wollte in Heidelbergin der Römerstraße ein 14jähriges Mädchen , welches von der Mutterwegen Unehrlichteit abgestraft worden war, vom Fenster des 4 . Stockesaus auf die Straße springen . Doch gelang es, die jugendlicheSelbstmordkandidatin vermittels einer Leiter herunterzuholen , bevor die¬selbe ihre Absicht verwirklichen konnte . Der aufregende Vorfall hat laut
„Pf . B." einen bedeutenden Menschenauflauf vor dem Hause zur Folge .— In H e u d o r f , A . Meßkirch , wurde eine Ehefrau verhaftet im Ver¬dachte, zwei ihrer Kinder getötet zu haben.

Baden und Nachbarländer.' Heidelberg , 27. Juli . Der Wiener Gesangverein
„Schubert - Bund ", dessen Mitgliederschaft sich aus den bestenBürgerfamilien Wiens, der reichen Kaufmannschaft und den höherenBeamten zusanunensetzt , wird lt. „Str . P . " aus der nächstjährigenPariser Weltausstellung mehrere Konzerte veranstalten . Er beab¬
sichtigt, darnach eine Säugersahrt durch Süddeutsch¬land zu unternehmen. Unter den Städten , denen er in ersterLinie einen Besuch zugedacht hat, steht auch Heidelberg.® Heidelberg , 28 . Juli . Die hiesige Musikschule warlt. Jahresbericht im 5 . Schuljahr 1898/99 von 61 Schülern undSchülerinnen besucht . Der Unterricht wurde von den Direktoren,einer Lehrerin und 4 Lehrern in 17 Klasse» (60 Wochenstunden)erteilt. Das neue Schuljahr beginnt am 18. September. Für die
Zeit vom 1 . August bis Mitte September wurde ein Ferienkurs
eingerichtet .' Mannheim , 28. Juli . Der Privatmann Valentin Kellerwurde gestern nachmittag bei den Bierkellern, als er die Straße über¬
schreiten ivollte, von der Lokomotive eines Zuges der NebenbahnMannheim - Weinheim erfaßt und zu Boden geschleudert.Keller, ein ca. 80 Jahre alter Greis , wurde lt . Mannh . Anz." in be-
wußlosem Zustande nach seiner nahe gelegenen Wohnung getragen undbefürchtet man für dessen Leben das Schlimmste.

4? Tauberbischofsheim , 27. Juli . Nach langem Kopfzerbrechenist es dem Verwaltungsrate der hiesigen Spar - und Waisenkaffegelungen, anstelle des f langjährigen Rechners Steinam einen
Nachfolger in der Person des Redakteurs des „Tauber - und Franken¬boten" und Verwaltungsratmitgliedes Anniser zu ernennen . Es
war auch in der That schon mehr ein Kunststückchen unter fünfVerwaltungsratsmitgliedern, wovon allein drei Bewerber waren,die erforderliche Stimmenmehrheit zu erreichen . Doch man brachtedies ohne Schwarzkünstlerei fertig, indem jeder Bewerber sich einfach
selber wählte. Auf diese Weise gelang es den Willen jenes ge¬waltigen Beschlußkörpers , der am Freilag abend so geheimnisvollim „goldenen Sternen " tagte, zu verwirklichen . Die Wiederwahldes durch seine Charaktereigenschaften besonders geschätzten Stadt¬
oberhauptes soll durch diesen Zug gesichert sein . Allgemein ge¬spannt ist man, ob auch am nächsten Montag der Bürgerausschußdem Verwaltungsratsbeschlusse zustimmt ; doch damit soll's noch
hapern.

Zeitnngs -Scha «.' Wie Bischof v. Ketteler „geistlich" wurde, dal haben unsere
Leser erst kürzlich erfahren und zwar aus der ultramontaneu
„Köln . Volkszeitung " . — „Schön ist die Sache nicht," hattedas rheinische Centrumsblatt selbst erklärt, in einem Anfall von
gutem Geschmack . Dafür wird es aber auch jetzt von dem ultra¬
montanen Oberorgan, der Berliner „Germania " abgerüffelt,
welche der Kollegin für „Wahrheit" re . in der heiligen Stadt Köln
mit dürren Worten vorwirft : «Unglücklicher hätte der Passus —
(Schön ist die Sache nicht. Red .) — kaum gefaßt werden können ."
Darauf entgegnet nun die „Köln . Volkszeitung " in edler
Aufwallung und in einem weiteren Ansall von erfreulicher Auf¬
richtigkeit : „daß durch Vertuschen und Beschönigen schon viel ge¬
schadet wurde" . — Hieraus mögen nun auch unsere Leser ent¬
nehmen, was es auf sich hat, wenn der „B a d. B e o b a ch t e r",wie so oft schon, so auch im vorliegenden Fall , wegen Uebernahmeder Notiz in die „Bad . Landeszeitung" uns „Gehässigkeit ^
Hetzerei" u. dgl. m. zu unterstellen beliebt.

Aus der Nesidenz .' Karlsruhe » 28. Juli .
= II . KK. Kg. der Großherrag und die Großhe»k»al«

werden voraussichtlich anfangs August zum Sommerausenthalt aufder Mainau eintreffen.
-- Die Statistik der Krankennerstchernng im Jahre 1897

ist als Band 121 der Statistik des Deutschen Reichs vom
Kaiserlichen Statistischen Amt herausgegeben worden . Die Ein¬
teilung des Tabellenwerks ist die seit Jahren sestgehaltene, im
ersten Teil werden die Daten nach Arten der Kassen geordnet
gegeben, im zweiten Teil nach Verwaltungsbezirken . Dem
Tabellenwerk soll eine der früheren gegenüber besonders ausführ¬
liche Bearbeitung folgen.

— Sommrrurlanb für Telephonistin»»«« . Die bei de»
Berliner Telephonämtern beschäftigten Fernsprechge¬
hilfinnen erhalten jetzt, sofern sie mindestens ein Jahr im Telephon-
dienst beschäftigt sind, zu ihrer Erholung einen Sommerurlaub
von zehn bis vierzehn Tagen . Einer großen Anzahl von Tele¬
phonistinnen ist auf ärztliche Anordnung hin auch ein längerer

Kinder zu suchen, wäre also verlorene Liebesmühe. Siehst Dudas ein ? " Käthe bejahte .
„ Also mußt Du die Kinder hierher zu Dir nehmen. Redekeinen Ton , sieh mich nicht so entsetzt an, ich bin noch beivollem Verstand, — und hör ' mir zu . Ich habe mit

unserer Wirtin gesprochen, ob wir die zwei Zimmer jenseitsunseres Hausflurs, die jetzt der liederliche Student bewohnt , dernie seine Miete zahlt und Dich immer so frech und verliebt an¬starrt, wenn er Dich trifft, haben können . Mit Wonne
natürlich, denn wir sind solide Leute , zahlen, ruinieren nichtSofas und Teppiche und kommen nicht jede Nacht um dreioder vier Uhr nach Hause. Den Mittagstisch würde die braveSeele von Wirtin uns zweckentsprechend vergrößern und ver¬
bessern, gegen angemessene Erhöhung des Preises natürlich ; siesagt, sie kann das sehr gut, da sie doch seit Jahren für die
verschiedensten Herrschaften „ aus dem Hause kocht" . — UnsereSchulen hier sind gut, das wirst Du zugeben müssen. Jungewie Mädel können, wenn sie überhaupt zu lernen imstande
sind , dies hier unter Deiner Aufsicht besser thun, als irgendwoanders , und das Kostgeld, was Dein Herr Bruder, der, nimmmir 's nicht übel, kein allzu sorgsamer Vater ist, bisher nach St.
geschickt hat, — das schickt er fortan Dir . Was hast Du,kleines Ungeheuer, dazu zu sagen ? Wenn das nicht klipp undklar ist, wie zweimal zwei gleich vier, dann weiß ich nicht !Was ist denn aber nun dabei, wieder zu weinen ?"

Ja , Käthe weinte von neuem , aber diesmal aus Freude.Sie hatte Ellas Hals umfaßt und preßte sie an sich und ver¬
suchte, ihr zu danken und ihr zu sagen, wie sie ihr das nie, nie
vergessen werde, und welch' ein Beweis von Ellas opferwilligerLiebe dies sei, aber sie bekam keinen zusaininenhängenden Satz
heraus , und ihre Freundin schob sie schließlich zurück : „ Na, nun
hör ' nur aus, ich weiß schon ganz genau, was Du alles sagen
willst, . . . ist ja lauter dummes Zeug ."So saß denn Käthe schon am nächsten Tage auf der Bahn

und fuhr nach St . Ihrem Bruder hatte sie noch am Abend
zuvor geschrieben, ihm ihre neuen Pläne auseinandergesetzt und
um seine Zustimmung gebeten , — mehr der Form wegen , denn
sie war davon fest überzeugt . Mit Ella hatte sie noch bis in
die Nacht hinein die bevorstehenden Veränderungen ihrer Häus¬
lichkeit durchgesprochen, und dies hatte ihr von neuem Gelegen¬
heit gegeben, den eminent praktischen Sinn und die Gewandtheit
ihrer Freundin zu bewundern. Jeden Einwand Käthes hatte
sie siegreich zu widerlegen gewußt, alle Wenns und Abers aus
dem Felde geschlagen, mit allen möglichen Zwischenfällen zu
rechnen verstanden, die ganze Lebensweise , den Unterrichtsplan,
die Zeiteinteilung der Kinder sestgestellt und ein Zukunftsbild
vor Käthe entrollt, das diese zugleich weinen und lachen ließ .

„ Du hast weiter nichts zu thun, als die Kleider , Bette»
und Bücher der beiden Gören in St . zu packen und hierher zu
dirigieren, alles übrige ist meine Sache ! " Damit hatte sie
Käthe entlassen und deren Vertretung in der Schule für einige
Tage übernommen.

Dem jungen Mädchen schlug das Herz bis zum Halse
hinauf, als der Wagen vor dem Pensionsgebäude still hielt.
Die Vorsteherin, eine rundliche , grauhaarige Dame empfing
Käthe allein, — Liddy war noch in der Schule und Walter
schlief gerade.

. „
„Gott Lob und Dank, daß Sie gekommen sind, mem nebeS

Fräulein! " sagte die alte Dame. „Und Sie wollen die Kinder
mit zu sich nehmen ? Sehen Sie, das freut mich doppelt, da
weiß ich sie gut aufgehoben . Walter spricht ja sehr wenig vou
den häuslichen Verhältnissen, aber Liddy, wenn sie einmal auf¬
taut, plappert alles heraus, was ihr durch den Sinn fährt, und
da Hab' ich oft schon denken müssen, daS Elternhaus ist, so
traurig das auch klingt, der ungeeignetste Aufenthaltsort für die
Kinder, zumal jetzt, da die Stiefmutter ein eigenes Kind hat.Mir haben kaum jemals zwei Kinder, jedes in seiner Art, so¬
viel Sorge gemacht , wie diese beiden. Offen gesagt.



Mmurlaub gewährt worden , welchen die Damen zum größten Teil
in Sommerfrischen genießen .

— Aas Mrttr» ist nach einigen Regentagen wieder zur Be¬
ständigkeit und sommerlichen Wärme zurückgekehrt, die gestern wieder
im Maximum 26 Grad im Schatten erreicht hatte.

ß Knielingen, 28. Juli . Kommenden Sonntag und Montag
linden dahier Festlichkeiten anläßlich der Einweihung des
Kriegerdenkmals statt. Das Denkmal ist sehr hübsch und
find zum guten Verlaus der Festlichkeit alle Vorkehrungen ge¬
troffen. Für Unterhaltung und gute Bewirtung auf dem Festplatz
ist aufs beste gesorgt. „ ,

. BN. Liedolsheim (91 . Karlsruhe), 28. Julr . Einem soeben
eingetroffenen Telegramm zufolge sind heute hier 16 Scheunen ,
3 Wohnhäuser und 20 Nebengebäude durch Feuer
ein geäschert worden . Der Brand soll durch zwei fünfjährige
Buben, die mtt Feuer spielten , verursacht worden sein.

D »e Großh . Kunftgewerbeschule
hielt heute vormittag ihren üblichen Schlußakt , der mit einer Ansprache
von Direktor G ö tz eingeleitet wurde und woran sich dann die Preisver¬
teilung an Schüler für gut gelöste Konkurrenzaufgaben , die für die ver¬
schiedenen Fachgebiete gestellt waren , anreihte . — Die Beteiligung an
diesen Monatsaufgaben war in diesem Jahre eine besonders starke und
erzielte sehr erfreuliche Ergebniffe . — Dem bei diesem Anlasse veröffent¬
lichten Jahresberichte der Anstalt ist zu entnehmen : Die Schülerzahl
betrug im abgelaufenen Jahre 806, von welchen sich 113 auf die
8 Fachschulen , 39 auf die Winterschule und 84 aus die
Abendschule verteilen . Dem Berufe nach waren Dekorationsmaler
81 , Bildhauer 27 , Zeichner 22, Schreiner 14, Lithographen 9, Zeichen¬
lehrer 7, Architekt 5, Dessinateur 4. Modelleur 4, Ciseleur 4, Techniker 4,
Graveur 3, Glasmaler 3, Keramiker 3, Steinhauer 3, Tapezier 2, Mar -
queteur , Drechsler , Photograph , Vergolder , Buchbinder , Schriftsetzer
je 1, unbestimmten Berufes 4 Schüler . Der Staatsangehörigkeit
nach gehören an : Baden 145 (darunter Karlsruhe mit 45, das übrige .
Großherzogtum mit 100), Preußen 18 , Bayern und Pfalz 11 , Sachsen 8,
Württemberg 4, Bremen , Mecklenburg . Braunschweig , Heffen je 2, Elsaß ,
Hamburg . Reuß je 1 Schüler ; dem Ausland : Dänemark 3, Schweiz 2,
Norwegen , Frankreich, Luxemburg, Nordamerika je 1 Schüler . — Der
Erweiterungsbau der Anstalt , welcher räumlich umfangreicher
wird , als das jetzige Gebäude , hat im abgelaufenen Jahre wesentliche
Fortschritte gemacht und steht zu erwarten , daß derselbe spätestens im
Frühjahr 1901 bezogen werden kann. Für die künstlerische Ausschmück¬
ung der Fassaden fertigt die Anstalt eine Anzahl figürlicher Fayence -
Medaillons mit farbigen Reliefporträts alter Meister , ferner ein größeres
Fliesen - und ein Fresko - Gemälde an . Zur Weihe der neuen Räume ist
eine größere Ausstellung von Schülerarbeiten in Aussicht genommen . —
Der Unterricht des Holzschnitzens wurde durch die Errichtung einer Werk¬
stätte für Holzbildhauer erweitert . — Zum Leiter der neu begründeten
keramischen Fachklasse wurde Professor Karl Kornhas ernannt , ferner
die Maler August Groh und Hermann Göhl er , sowie der Bildhauer
Otto F e i st zu Lehrern der Anstall berufen . Maler Fridolin F e n k e r
wurde als etatmäßiger Lehrer angestellt . — Zwei Lehrer der Anstalt
waren bei der künstlerischen Anordnung von gewerblichen Ausstellungen
des Landes thätig . — Die Beteiligung des heimischen Kunstgewerbes bei
der Weltausstellung in Paris wird von dem Vorstande der An¬
stalt geleitet und ist die Kunstgewerbeschule durch die Herstellung zahl¬
reicher Entwürfe bei diesen Vorarbeiten mitwirkend . Insbesondere wurden
chr seitens des Karlsruher Stadtrates die künstlerische Aus¬
schmückung des neuen Rathaus - Trausaales übertragen . — Die
Leistungen der Anstalt fanden vor kurzem in zwei Nummern
der in Paris erscheinenden Kunstzeitschrift : „Revue des arts
decoratifs " und im Juliheft der illustrierten Zeitschrift „Kunst und
Dekoration " anerkennende Würdigung . — Bei der im vorigen Jahre
abgehaltenen Zeichenlehrerprüfung haben sämtllche sechs
Kandidaten bestanden. Drei frühere Schüler wurden als Lehrer an
ausländische Kunstinstitute und ein weiterer als Lehrer an die Großh .
Kunstgewerbeschule Pforzheim berufen. — Das mit der Schule ver¬
bundene Kunstgewerbemuseum hat im Lause des Jahres ver-

Shiedene Ausstellungen veranstaltet und zwar : Die Wanderausstellung
es Centralvereins für das gesamte deutsche Buchgewerbe in Leipzig,

bestehend in 350 Originalholzschnitten ; eine Ausstellung älterer Buch¬
einbände des 16. , 17. und 18. Jahrhunderts ; die Ausstellung des künst¬
lerischen Nachlasses vom f Professor Ernst Häberle ; die Ausstellung
schwedischer Webereien des kulturgeschichtlichen Vereins in Lund ; die
Ausstellung von 700 Radierungen , Stahl - und Kupferstichen aus dem
Besitze von Direktor G ö tz und die Ausstellung von 800 Aquarellen ,
Handzeichnungen , Reisestudien und Originalentwürfen zu Künstlerpost¬
karten badischer Künstler nebst Radierungen von Professor L . K ü h n .
Diese Veranstaltungen wurden zumteil sehr stark besucht, insbesondere
auch von auswärtigen Jntereffenten . — Auch die Vorbilder des Museums
fanden in diesem Jahre für die Zwecke der Praxis zahlreiche Benutzung .
Die Sammlung des Museums hat einen Zuwachs von 444 Nummern
zu verzeichnen, darunter eine große Zahl wertvoller koptisch -ägyptischer
Textile . Am stärksten sind die Gruppen von Porzellan , Fayencen , Glas ,
Schmuck, Silber , Bronzen , Eisen , Möbel und Bucheinbänden vermehrt
worden . Unter diesen Zugängen befinden sich namhafte Stiftungen aus
Privatkreisen , sowie der Jahresbeitrag mit 1000 M . seitens des Bad .
Kunstgewerbevereins . — Der Jahresbericht spricht für alle dem Museum
zuteil gewordenen Geschenke den wärmsten Dank aus .

Kunst und Wissenschaft .
-sc Karlsruhe , 28 . Juli . (Stadtgartentheater .) Der

Verwaudlungskünstler Bernardi beherrscht gegenwärtig
'
unsere

Sommerbühne und die Besucher mehren sich seit seinem ersten Auf¬
treten, denn die Vorzüglichkeit dieses „Spezialisten" spricht sich
herum. Der „Verwandlungsschauspieler", wie ihn der Zettel
nennt, durftegestern aufs neue den Dank einer zahlreichen Zuhörerschaft
entgegennehmen , die er ein paar Stunden aufs trefflichste zu unter¬
halten verstand. Gestern abend funktionierte auch der auf dem

Progranim als Schlußnummer versprochene Kinematograph, der
als interessanteste Bilder „Fahrt auf der Lokomotive " und „Ber¬
nardi hinter den Kulissen " zeigte. Man hat den Bewegungsseh¬
apparat anderwärts schon vollkommener arbeiten sehen und freut
sich doch immer wieder , der Vorführung dieser staunenerregenden
Erfindung zu begegnen ; zeigt sie uns doch den sieghaften Fort¬
schritt des Menschengeistes , der uns gelehrt hat, den ver¬
hallenden Schall und die flüchtige Bewegung sestzuhalten , gleich wie
er den unsichtbarenLichtstrahl zu verfolgen weiß und die elementaren
Kräfte in seine Dienste bannt . Zum Beginn des Abends wurde
„Des Löwen Erwachen " , eine lustige , einaktige Operette von
Brand ! gegeben, die uns aufs neue Gelegenheit gab , die wohl¬
geschulte Stimme des Frl . Prinz zu hören und uns an dem
munteren Zusammenspiel der Dame mit Frl. Leonardi , Herrn
Wallner und Herrn Sarol zu erfreuen. Der Tenorwalzer
„Stark sind wir Männer" ist eine Glanznummer der recht melo¬
diösen Operette und trug Herrn Sarol wohlverdienten Beifall
auf offener Scene ein, der auch Frl. Prinz nach ihrem graziösen
Liedchen zuteil wurde. Herr Wal ln er war ein sehr komischer
Magister und Frl . Leonardi ein recht eleganter junger Cavalier .
Das Publikum scheint dem gemischten Programm immer mehr Ge¬
schmack abzugewinnen und so waren gestern abend außer dem
Parkett die Logen und oberen Platzreihen recht gut besucht.

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a. M .. 28 . Juli . (Schlußkurse 1 Uhr 43 M .)

Wechsel Amsterdam 168.09, London 204.90, Paris 81 .20 , Wien 169.70
Jtal . 75.31, Privatdisk . 3ls/ i», 47 » Deutsche Reichsaul . (abg . 3 '/») ICO.—,
3e/0 Deutsche Reichsanl . 90 .05 , 47 « Preuß . Konsols (abg . 3 '/, ) 99.70.
3 ’/*7« Baden in Gulden 96 .59, 37 - 7» Baden in Mark 97 .—. 37 - 7 »
do. 97 .— , 37 » do. 1896 88 .—, 57 « Italiener 93 .40, Oesterr . Goldrente
100 .75, Oesterr. Silberrente 100.—, Oesterr. Lose von 1886 146.20, 47- °/»
Portug . 38 .50, Berliner Handelsgesellschaft 169.80 , Darmstadter Bank
151 .40, Deutsche Bank 207 .90, Dresdener Bank 164.50, Badische Bank
123 .50, Rheinische Kreditbank 145.—, Rhein . Hypothekenb. 162 .55 , Pfälzer
Hypothekenb. 163.— , Oesterr. Länderb. 119 .50, Schweiz . Central 142.40,
Schweiz . Nordost 98 .—, Schweiz Union 81.80, Jura -Simplon 36 .80 , Bad .
Zuckerfabrik 60,80 , Harp . 199 .10, excl. Nordd . Lloyd 120.50 , Hamb.
Amerika 127 .35, Maschinenfabrik Gritzner 202 .—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 268 .—, La Veloce St .-A. Le 70.20 . Tendenz : Fest.' Berliner Schlußkurse . (Dtitgeleilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 240 .87 . Diskonto -Kommandit -
Anteile 196 .80. Deutsche Bank-Aktien 208 . 75. Darmstädter Bank-Aktien
151 .25. Berliner Haudelsges .-Antelle 170 .75. Dresdener Bank -Aktien
165.—. Staatsbahn -Aktien 147.50. Canada -Pacifie 96 .20. Laurahütte -
Aktien 261 .50. Dortmunder Union 135.75 . Bochumer Gußstahl -Aktien
268. 10 . Harpener Bergbau - Aktien 199.— . Hibernia Berg >v.-Aktien
213 .— . Concordia -Bergw . - Aktien 328.50. Löwe-Aktien 430 .50. Gelsen¬
kirchen 205 .90. Ges. f. elektr. Unternehm .-Aktien 169 .— . Allgem . Elektr.
Ges .-Aktien 268 .— . Schuckert-Aktien ex. Div . 242 . 70. Dtsch. Waffen -
u. Munitsbrk. 319 .80. bproz. Italien . Rente 93.20. Prioatdiskonto
37 « Proz.

' Paris , 28 . Juli . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99 .92, 5proz. Italiener 92 . 15, Spanier 60 .90, Türken D 22.97,
Banque Ottomane 561 .—, Rio Tinto 1175 .

Der Kraud in Marieilburg .
Mit unbeschreiblicher Wut hat das Feuer in der Stadt Manen¬

burg gewütet . Es bedurfte gewaltiger Anstrengungen, ehe man das
Weitergreisen des Feuers überhaupt verhindern konnte . Es gelang
erst spät am Abend , das Feuer einzudämmen , nachdem es sich von
der Ausbruchsstelle in der dicht an der Nogat gelegenen Speicher¬
straße nach den Hohen Lauben am Markt nach rechts und links ver¬
breitet und erst etwa 300 w von dem Hochmeisterschloß entfernt Halt
gemacht hatte. Das Schloß selbst war infolge des entgegengesetzten
Windes niemals gefährdet . 50 Wohngebäude und Stallungen , dar-
unter das alte Gymnasium, die Töchterschule, die Leistikow- Apotheke,
die Rathaus-Apotheke und die Druckerei der „Nogat - Zeitung" wurden
ein Raub der Flammen. Personen wurden nicht verletzt, nur ein
Feuerwehrmann erlitt eine leichte Verwundung , am Kopfe ; der
Schaden dürste sich auf mehrere Millionen belaufen, jedoch zumeist
durch Versicherung gedeckt sein.

Ueber den Ursprung und den Verlauf des Brandes wird fol¬
gendes berichtet :

Das Feuer kam bald nach 5 Uhr morgens in der Speicher¬
straße auf der Nogatseite in dem Stall des Wurstfabrikanten Brün-
linger aus bisher unbekannten Ursachen aus . Beim Oeffnen des
Stalles fand mau 2 Pferde bereits verendet , ebenso mehrere
Schweine . Das Feuer erfaßte sofort die rechts und links gelegenen
StLllgebäude und Speicher . Als gegen 747 Uhr der Wind nach
Osten umsprang, erfaßten die Flammen die gegenüberliegende
Straßenseite und sprangen auf das Brünlingersche Grundstück aus
den Hohen Lauben, gegenüber dem Rathaus, über. Später sprang
der Wind nach Norden um . Die Flammen wurden nun nach der
Marienburg getrieben und setzten etwa 15 Marktgrundstücke in
Brand . Außerdem brannten 16 Gebäude in der Speicherstraße
nieder . Später wurden das Rathaus und die umliegenden Häuser
vom Feuer ergriffen . Der Dachstuhl des im gotischen Stile gebauten
Rathauses verbrannte. Der Rathausturm stürzte abends ein . Die
Akten wurden gerettet . Die anderen auf der Rathaus-Marktecke
gelegenen Häuser konnten nur durch fortgesetztes Bespritzen geschützt
werden .

Von der Stadt Marienburg entwirft ein Berliner Korrespon¬
dent folgendes anschauliche Bild :

Die vielen Hunderte, die alljährlich im Vorbeifahren von
einem Zuge zum andern Halt machen, um die stolze Hochburg des

deutschen Ordens in ihrer herrlichen Restaurierung zu bewundern
bekommen von der Stadt Marienburg nichts zu sehen. Ein Omni¬
bus führt sie zur oft beschriebenen Herrlichkeit des Burgbaues und
von diesem zurück zum Bahnhof. Auch der Vorbeifahrende findet
seinen Blick, sobald sich der Zug dem Nogatflusse nähert, nur
durch die wundervollen Giebel der Westfront des Schlosses ge¬
fesselt. Und doch war auch das alte Städtchen Marienburg in
seiner Art sehenswürdig und reizvoll . Vom Schlosse nach Süden
führt eine mit schönen Bäumen bepflanzte Straße auf den Markt¬
platz, dessen Anblick Staunen erweckte . Da, hoch im Norden, eine
Stadt, im Stil der oberitalienischen Städte gebaut ! Man glaubte
sich nach Bozen oder Meran versetzt. Laubengänge umziehen den
Marktplatz, und über den gewölbten Lauben erheben sich allerliebste
Giebelhäuser. Zur Linken steht das im 14. Jahrhundert erbaute
Rathaus mit Turm und Giebel , ein Mignon - Gegenstück
zur mächtigen Burg und am Nordende die prächtige katholische
Kirche, welche eine Schmalseite des langgestreckten Vierecks einnimmt .
Das sah alles so zierlich, so behaglich , so altertümlich aus, als
wären die rauhen Jahrhunderte und ihre Kriege spurlos an der
Stadt vorübergegangen. Verschönt wurde der Anblick noch durch
den sichtbaren Wohlstand der Stadt, der aus den blinkenden Fen¬
stern und ihrem Blumenschmuck, aus den netten Läden und aus
der selbstbewußten Haltung der auffallend gut gekleideten Bewohner
den Besucher erfreulich anmutete. Ein idealisches Ackerbürger¬
städtchen, säst noch unberührt vom Getriebe der Großindustrie, in
sich selbst ruhend und das Leben fortspinnend von Geschlecht zu
Geschlecht . Und diese Idylle hat das Feuer verwüstet ! Der ganze
Marktplatz und die angrenzenden Straßen sind zerstört . Wird man
den Marktplatz so aufbauen wollen, wie er war ? — Wird man
ihn mit dem Zauber, den Jahrhunderte über ihn breiteten , wieder
so aufbauen können ? Leider nie ! Man wird sich begnügen müssen,
wenn das Elend gelindert und mit Fleiß und Zeit der angerichtete
Schaden wettgemacht werden kann .

Verschiedenes .
8. Zur Trinkwafferfrage . In der heißen Jahreszeit ereignet

es sich häufig , daß in Gegenden , wo Wassermangel eintritt, auch
solches Wasser zum Trinken verwendet wird, welches sonst diesem
Zweck nicht dient . Welche unheilvollen Folgen hat dieser Leichtsinn
schon mit sich gebracht, da bekanntlich unreines Wasser der Träger
unzähliger Krankheitskeime sein kann . Wie das Patentbureau von
Dr. I . Schanz u. Cie ., Berlin , mitteilt, ist nun ein einfaches Ver¬
fahren entdeckt, ungenießbares bezw. unreines Wasser keimfrei und
trinkbar zu machen. Das zum Patent angemeldete Verfahren be¬
nutzt keine chemischen Zusätze , sondern die Einwirkung von Elektri¬
zität , wobei man durch eine eigenartige Maßnahme imstande ist,
das Wasser , wenn es nicht allzu schlimm verunreinigt ist, keimfrei
zu machen, ohne daß hierdurch erhebliche Kosten erwachsen. Die
Bedeutung dieses Verfahrens dürfte auf der Hand liegen und diese
Erfindung daher gewiß großes Interesse erregen .

* Paris , 26. Juli . (Eine Nonne als Brandstifterin .) Den
„Basl . Nachr." wird gemeldet , daß am Montag in einem von den
Nonnen von St . Charles bewohnten Grundstücke der Ortschaft
Gridg es bei Bourges Feuer ansbrach. Die sofort herbeieilenden
Nachbarn stellten fest, daß der Brand an 7 verschiedenen
Orten in einem Papierkasten und 6 Betten gleichzeitig empor¬
geflammt war. Eine sofort angestellte Untersuchung ergab, daß
der Brand von einer 27jährigen Nonne angelegt worden war.
Diese wurde verhaftet, nachdem sie ein unumwundenes Geständnis
abgelegt hatte.' Die Monnenten des heil. Josef . In einigen Nummern
des Jahres 1897 teilte der Redakteur des „Pelikan " seinen
gläubigen Lesern mit , daß er mit dem heil. Josef verschiedene
lukrative Verträge abgeschlossen habe . Gegenüber der Verpflichtung,
eine jährlich wachsende Anzahl von Büchern zu Ehren des
Heiligen zu verteilen, habe dieser die Abonnentenzahl von Jahr zu
Jahr erhöht, sodaß das Blatt schließlich dem heil. Josef 90 000
zahlende Abonnenten verdankte . Der heil . Josef scheint aber
seinen Pakt nicht ganz ehrlich gehalten zu haben, denn in einer der
letzten Nummern des „Pelikan " (jetzt „Emanuel " ) findet sich
folgender warme Appell : „Nichtvergessen ! ! 1898 . Jene
säumigen Abonnenten, die den „Pelikan" 1898 noch nicht bezahlt
haben, bitten wir, die Bezahlung nicht aus das sotgende Jahrhundert
zu verschieben ." („Jugend" .)

Drahtberichte .
w Hamburg, 28 . Juli . Bürgermeister Dr. V e r s m a n n ist

heute vormittag gestorben .
Der Verstorbene hatte im Senatsausschuß die Abteilung für in¬

direkte Steuern und Abgaben inne . Dr . Versmann entstammt einem alten
hanseatischen Geschlecht und war wiederholt regierender 1 Bürgermeister
der stolzen Hansestadt , die in dem dahingeschieoenen Senator und treff¬
lichen Vaterlandsfreund , einen ihrer besten Söhne betrauert . Unter seiner
Regierung wurde am 15 . Oktober der völlige Zollanschluß Hamburgs
an das Reich nach Aufgabe des Freihafengebietes vollzogen .

w Berlin , 28. Juli . Der heutige Polizeibericht meldet
4 Selb st morde .

w Granden ; , 28. Juli . Der Graudenzer „Gesellige" meldet
aus Lötzen in Ostpreußen vom 27 ., abends 10 Uhr : Im Rat -
hause brach ein Feuer aus, welches das Rathaus nebst Anbau
einäscherte. Der Geldschrank der Stadthauptkasse liegt im Feuer.
Die Akten sind gerettet. Das Seil der Feuerglocke im Rathaus¬
turme ist zuerst durchgebrannt.

ich verstehe Ihren Herrn Bruder nicht , wie er aus
Briefe , wie ich sie ihm schrieb , — schreiben mußte !
— nicht meinen dringenden Wunsch erfüllte und die Kinder
nach Hause holte . Er muß es nicht gewagt haben,
dies ohne Wissen und Willen seiner Frau zu thun, und mit
ihrem Wissen und Willen geschähe es sicher niemals . Ich hätte
mich selbst auf die Bahn gesetzt und die Kinder, ob unerwünscht
oder nicht, daheim abgeliefert, aber ich kann hier nicht gut abkommeu ,
zumal meine Tochter, die mir sehr viel hilft, kürzlich an einem
Erkältungsfieber darniederlag . Allein aber konnte ich solch' junge
Geschöpfe doch nicht mehr als fünf Stunden im Eisenbahnwagen
sitzen lassen , — wie leicht hätte ihnen ein Unglück zustoßen
können , zumal Walter , der soviel leidend ist ! "

„Ist er jetzt sehr krank ?"
„Es ist sein altes Halsleiden , das nicht stärker , aber auch

nicht schwächer auftritt als sonst. Auch zwei Anfälle von Blind¬
darmentzündung hat er schon bei uns durchgemacht , und der
zweite war sehr schwer . Die geringste Unvorsichtigkeit rächt sich
an dem Kinde unglaublich, und wenn man seine Natur nicht
kennt und nur sehr unvollkommene Verhaltungsmaßregeln em¬
pfangen hat, so weiß man sich wirklich oft nicht zu helfen und
thut etwas Verkehrtes. Rührend ist es, wie die Kinder an
Ihnen hängen ; Ihr Name ist Liddys drittes Wort , sie erklärt
jeden Tag wohl zehnmal : „Ja , wenn ich bei Tante Käthe sein
könnte , würde ich dies alles gern thun ! " Sie hat, neben sehr
vielen guten Anlagen, auch manche schlimmen , wie Sie , liebes
Fräulein , wohl wissen werden. So scheint mir — ich spreche
ganz offen mit Ihnen — ein gewisser Hang zu Unwahrheiten
und Uebertreibungen in letzter Zeit besonders reichliche Nahrung
gefunden zu haben, denn wenn ich Liddy dafür strafe, sagt sie
häufig : „ Bei Tante Käthe durfte ich das auch nicht, die war
furchtbar streng darin, — aber die Mama kann prachtvoll lügen,
und die sagt, wenn man es bloß geschickt macht , und läßt sich
nicht dabei ertappen, dann schadet es qarnichts ! " — Auch ist

das Kind sehr eitel und behauptet, das müsse man sein, habe
ihre Mama gesagt . Wer hübsch sei, müsse es auch wissen,
Mama sitze stundenlang vor dem Spiegel , schminke sich, färbe
sich Haar und Augenbrauen und gäbe schrecklich viel Geld für
ihre Toilette aus , gleichviel, woher es käme und ob Papa noch
so wütend sei ! — Ich erzähle Ihnen all ' diese unerquicklichen
Dinge mü Absicht, mein liebes Fräulein , um Ihnen zu zeigen,
welche Gefahr für Liddy darin läge , wenn sie jetzt zu Hause
leben müßte. Dort empfängt alles, was in ihrer Naturanlage
Bedenkliches ist und was konsequent unterdrückt werden müßte,
neue Nahrung , und wie schade wäre dies für das begabte,
hübsche und zuweilen so liebenswürdige Kind ! — Der kleine
Junge hat einen sehr geraden, rechtlichen Sinn , alles Drehen
und Ausreden ist chm fremd. Er kann sein tiefstes Empfinden
viel schwerer äußem, als Liddy , er hat uns zum Beispiel nie
mit klaren Worten gesagt , wie lieb er Sie hat oder daß er sich
nach Ihnen sehnt, wird aber Ihr Name nur ausgesprochen, so
wird er sofort rot , die Augen fangen an , ihm zu leuchten , und
sowie er Fieber hat und phantasiert, heißt es fast ununterbrochen
bei ihm : „Mama Käthe ! Schöne — liebe Mama Käthe ! " "

(Fortsetzung sokgt.)

Bäder und Sommerfrischen ,
v. b . Bad Homburg, 27 . Juli . Durch freiwillige Beiträge reicher

hier ansässiger Fremden yt ein Fonds gestiftet worden , der es ermög¬
lichen soll, einer Anzahl unbemittelter Herzkranker freie Unterkunst
und Verpflegung zu verschaffen. Das Komitee, das die Angelegenheit
in die Hand genommen hat , besteht aus den Herren Stadtrat Encke ,
Kurdirektor Freiherr v . Maltzahn und vr . med . Leber . Letzterer führt
die ärztliche Beobachtung und Behandlung gratis aus . Die ersten der¬
artigen Patienten wurden durch Prof . v . N o r d e n in Frankfurt a. M .
überwiesen , welcher dem Plane große Sympathie entgegenbringt . — Bei
dem Offizier - Lawn - Tennis - Turnier wurde der Kaiser¬
preis — Cigarren -Etui und Zündholzbüchse aus Silber mit dem
Monogramm und der kaiserlichen Krone, sowie Bernsteinspitze — durch
Leutnant v . G o r d o n (Garde -Kürasster-Regiment ) gewonnen . An dem

Turniere nahmen zwanzig Offiziere der deutschen Armee und Marine
teil . — Der Herzog vonCambridge wird nächste Woche,die Groß¬
herzogin von Mecklenburg - Schwerin am 13 . August in
Homburg erwartet .

Litterarisches .
' Der „Evangelische Volksbote " ist soeben in seinem 11 . Jahrgang

für 1900 erschienen. Er ist bekanntlich der Kalender des „Evangelischen
Bundes " und enthält wie gewohnt lehrreiche Erzählungen , welche mit
kleinen, humorvollen Geschichten und Rätseln abwechseln. Als Beilage
ist, wie jedes Jahr , ein Buntdruckbild und ein Wandkalender gratis bei¬
gegeben .

Humoristisches.
In der Sommerfrische . „Schade , daß ich mein Wasch¬

zeug vergessen habe ! " — „Macht nix ! An Kamm und an Zahn«
bürschtl könnens schon von mir hab 'n !"

Er : „Halt ! Auf diese Bank können wir uns nicht setzen —
da steht «frisch angestrichen " ." — Sie : „Oh, Gussie ! Du liebst
mich bei weitem nicht so innig, wie Du mir immer beteuerst ; Du
hättest den frischen Anstrich sonst nicht bemerkt.

Keine Abschreckung . Richter (zum Zeugen) : „Ich
habe Sie zu beeidigen. Der Eid ist eine mächtige und heilige
Handlung . Sie rufen Gott zum Zeugen der Wahrheit und Rächer
der Unwahrheit an . Wer einen Meineid leistet, begeht nicht nur eine
schwere Sünde, sondern auch ein Verbrechen, welches mit Zuchthaus
bis zu 10 Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft
wird. Außerdem verliert der Verurteilte dauernd die Fähig¬
keit , als Zeuge oder Sachverständiger vernommen
zu werden ." — Zeuge (der bereits3 Stunden auf dem Gerichts¬
gange gewartet hat) : „Letzteres könnte mich schon
reizen ." (Münch. Jugend.)

»usidslmv de« BilLttcktselr to Nr. 173 :
Borgen macht Sorgen .
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* Cettime , 27. Juli . Das fürstliche Brautpaar ist
heute mittag hier eingetroffen und festlich empfangen worden.

w Cettinje , 28. Juli . Gestern abend 6 Uhr fand die Ver¬
mählung des Erbprinzen Danilo mit der Prinzessin Jutta
von Mecklenburg -Strelitz statt. Von dem Palais des Erbprinzen
bis zur Kirche bildete die Nationalgarde Spalier . Der Kaiser
vop Rußland ließ der Braut durch den Großfürsten Konstantin
ein Brillant -Kollier überreichen.

w Athen , 27. Juli . Der König ist heute über Venedig nach
A '

ix -les - B ains abgereist . — Die Kammersession ist geschloffen
worden.

* Nischnij -Noivgorod , 28 . Juli . Der Güterdampfer „Kor -
nrilec " ist gestern aus der Wolga unweit der Stadt mit dem
Personendampfer „Dmitri " zusammengestoßen . Letz¬
terersank . Von 285 Passagieren sollen nur 103 gerettet, , die
übrigen 155 dagegen ertrunken sein. Der Kapitän des
Eüterdampfers , der die Signale des Personendampfers nicht be¬
achtete, wurde verhaftet.

w Madrid , 27 . Juli . Die Kammer nahm endgiltig den
Gesetzentwurf über dre Reorganisation der inneren
Schulden an, einschließlich des Artikels 7, der die Bank von
Spanien zur Ausgabe von Noten bis zum Betrage von 2 Milliarden
Pesetas ermächtigt, dagegen den Zinssatz für Darlehen an den
Staat auf 2*/» Proz . sestsetzt . Die Regierung hofft, am Samstag
die Kammern schließen zu können ; wenn nicht, soll am Sonntag
die Schlußsitzung stattfinden.

Die Kaiserin in Berchtesgaden .
* Berchtesgaden , 27. Juli . Die Heilung und das All¬

gemeinbefinden der Kaiserin sind in jeder Weise so zu¬
friedenstellend , daß die für die ersten Tage des August ange¬
setzte Abreise nach Wilhelmshöhe nicht verschoben werden
wird. Es wird natürlich, wie bei allen derartigen Verletzungen ,
noch eines längeren Zeitraumes bedürfen, bis jede Schwäche wieder
beseitigt ist. Der brave Förster von St . Bartholomä und die
Schiffer von Königssee sind, wie schon mitgeteilt, von der Kaiserin
mit Auszeichnungen und Andenken bedacht worden. Nach Bekannt¬
werden des Unfalles gingen von allen Seiten Telegramme und
Briefe in solcher Zahl ein, daß die Telegraphen- und Postbeamten
mit der Ausfertigung und Beantwottung mehrere Tage bis tief in
die Nacht hinein in angestrengtester Thätigkeit verbringen mußten.

* Berchtesgaden , 27. Juli . Ueber den Ausflug , den vor
einigen Tage» die 4 ältesten kaiserlichen Prinzen nach dem
Untersberg unternommen haben, erfahren die „M . N . N ." noch
folgendes : Der Abmarsch erfolgte um 10 Uhr morgens, nachdem
der ursprürialich beabsichtigte Ausbruch um 7 Uhr durch den
strömenden Regen verhindett worden war . Die Prinzen , die von
einer Dame und ihrem Gouverneur begleitet waren,
trafen am Aschauer Weiher mit den 4 Führern zusammen .
Zweien davon brachten sie Adlerfedern mit ; überhaupt
unterhielten sie sich mit den Führern ganz freundschaftlich .
Als Bergsteiger bewährten sich die Prinzen ausgezeichnet und ihre
Laune wurde weder durch die Launen des Wetters , noch durch
den Schmutz der Bergpfade beeinträchtigt, im Gegenteil ! Während
einer kurzen Rast machte der Gouverneur den Vorschlag , wegen
des Regens umzukehren, aber der Kronprinz sagte : „Jetzt sind wir
soweit gegangen ; ich will auch auf die Spitze , damit wir sagen
können , wir waren oben." Nach dem Abstieg legten die Prinzen
ihre Wettermäntel in die sie abholenden Wagen und gingen vor¬
aus ; sie wurden dabei bis auf die Haut durchnäßt, was ihnen
sehr viel Spaß zu bereiten schien . Abends 7 Uhr erfolgte die Rück¬
kehr ins Hotel.

Die Lage in Frankreich.' Paris , 27. Juli . Prinz Viktor Napoleon hat sich in
Brüssel bereits interviewen lassen . „Wäre ich," sagte der Prinz ,
»an der Macht, ich hätte alles gethan , um die uuglückselige
Affäre Dreysus zu verhindern , welche die Umfänge eines
nationalen Unglücks angenommen hat. Ueber Dreyfils selbst bin
ich nicht imstande, zu urteilen, die Erklärungen Mazeaus aber
haben mich bestürzt gemacht. Bedarf die Unschuld des Treyfus so
vieler Einschränkungen ? Jedenfalls wurde die Affäre so ungeschickt
ringeleitet, daß sie leider zu bedenklichen Ereigmffen führe» muß.
Immer aber würde ein Napoleon die Armee unter¬
stützen , und zwar gegen alle ." — Es ist wohl unnötig, über
die Gefühle des Prätendenten sich näher zu äußern .

* Paris , 27 . Juli . Aus dem Kriegsministerium er¬
hält der „Temps" nachstehende gegen die Einschüchterungsversuche
in der Presse gerichtete Note : „Es ist absolut unwahr , daß die seit
der Neubildung des Ministeriums getroffenen militärischen
Ordnungsmaßnahmen den: Kriegsminister von feinen Kol¬
legen angeraten oder aufgezwungen wurden. Er allein hat sie
geprüft und vorbereitet und sie dann erst, wie es seine Pflicht war,
dem Ministerrat vorgelegt , der sie billigte. Der Kriegsminister hat
für diese verschiedenen Maßregeln den beträchtlichen Teil der Ver¬
antwortung übernommen , der ihm obliegt, und gedenkt sich ihn :
auch fernerhin nicht zu entziehen." — Eine Note der „Agence Ha -
vas" bezeichnet das Gerücht , es seien zwischen der Militärbehörde
und der Präfektur über die Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung anläßlich des Dreyfusprozesses Meinungsver¬
schiedenheiten entstanden , als völlig unrichtig.

" Paris , 27. Juli . General Nsgrier ist bekanntlich von
Gallifet ausgefordert worden, nach Bourges zu reisen, um das
dort gelassene Manuskript seiner Ansprache zu holen . Drei Tage ver¬
gingen, Nsgrier hatte die Gewißheit erlangt, daß weder innerhalb
seines Jnspektionsgebietes, noch im obersten Kriegsrate irgend ein
General ihn unterstütze, und beantwortete nun Gallifets dringende
Depesche mit Stillschweigen . Mittlerweile war aber das Manu¬
skript hierhergelaygt, und der Ministerrat wurde sich nun über das
Vorgehen gegen Nsgrier rasch schlüssig . Nsgrier bezieht fein Gehalt
als Divisionär fort, fein Jnspektorat bleibt einstweilen vakant. Daß
General Keßler , Kommandierender des 6. Korps in Chlllons-
sur-Marne , Nachfolger Nögriers wird, beruht lediglich auf Ver¬
mutung.

w Paris » 28. Juli . General Nsgrier äußerte zu einem
Berichterstatter des „Gaulois ", daß er sich nicht mehr als zur
Armee gehörig bettachte und unverzüglich seinen Abschied
nehmen werde.

w Paris , 28. Juli . Die „Petite Rspublique" will wissen,
daß die gestrige Baisse in französischer Rente durch außerordent¬
lich große Verkäufe hervorgerusen worden sei , die von
klösterlichen Körperschaften erteilt worden seien. Die
Wechsel- Makler, denen das Kabinett Waldeck -Rousseau ein Dorn
im Auge sei, hätten das Manöver der Kongregationen unterstützt,
das den Zweck verfolgte , das Land glauben zu machen , das gegen¬
wärtige Ministerium sei ein Unglück für die französischen Finanzen .

w Paris , 28. Juli . Esterhazy wird von dem ihm ge¬
währten freien Geleit keinen Gebrauch machen . Wie
er einem Mitarbeiter des „Matin " erklätte, wird er nicht nach
Rennes gehen. Es sei nicht seine Sache , sondern die der
Generäle , die er wiederholt angegriffen habe, vor dem Kriegs¬
gerichte Beweise für ihre Behauptungen zu erbringen . Das „Echo
de Paris " kündigt an. daß es morgen die Untersuchungen
Beaurepaires veröffentlichen werde.

England und Transvaal .
" London , 27. Juli . Heute wurde ein Bla » buch , betr.

Südafrika , veröffentlicht . Eines der Aktenstücks besagt , der
Kapminister Schreiner habe Milner mitgeteilt, der Ministerrat
der Kapkolonie wünsche, im Hinblick aus die umlausenden Gerüchte,
Ehamberlain wisse » zu lassen, daß nach der Ansicht des Minister¬
rates die Lage der Dinge nicht derartig geworden sei , daß sich eine

aktive Einmischung in die inneren Angelegenheiten Transvaals
rechtfertigen würde . Ehamberlain erwiderte am 16. Juni , die
Reichsregierung sei pemlich darauf bedacht, eine Einmischung
in die inneren Angelegenheiten Transvaals zu vermeiden (?),
sie verlasse sich darauf, daß die Minister der Kcwkolonie allen Ein¬
fluß aufbieten werden , Transvaal zu veranlassen, daß es solche
Schritte thue, die die britische Regierung der Notwendigkeit über¬
heben, die Frage einer solchen Einmischung in Erwägung
zu ziehen . — Echt englische Flausen !

* London , 27. Juli . Heute nachmittag hielt bei dem
Luncheon der konservativen Partei der erste Lord des Schatzes
Balsour eine Rede, in der er aussührte, die Transvaal¬
srage sei geeignet, sowohl der britischen Regierung, als der
konservativen Partei Sorge zu bereiten . Es wäre
ein Irrtum , die Angelegenheiten von Transvaal zu betrachten , als
wären sie die eines isolierten Staats . Wir müssen nicht nur die
Klagen der Uitlanders in Erwägung ziehen, sondern auch die
Reaktion derselben auf die britischen Kolonien . Gladstone und
sein Kabinett würden Transvaal niemals die Unab¬
hängigkeit wiedergegeben haben , wenn sie nicht geglaubt hätten,
daß die Republik der englischen und holländischen Rasse gleiche
Rechte einräumen werde. Die Regierung von Transvaal hat
indessen nicht die Politik verfolgt, zu der sie sich 1880 ver¬
pflichtete. Daher rühren alle gegenwärtigen Schwierigkeiten.
Wenn unsere unendliche Geduld (Herr Balfour weiß ,
warum man in England geduldig ist, aus Respekt vor der Waffen¬
tüchtigkeit der Buren. Red.) und alle Hilfsmittel der Diplomatie
sich unwirksam erweisen, um den Knoten zu lösen, müssen andere
Mittel erfunden werden . Man höre jedoch , daß Transvaal
bereit ist, eine direkte Vertretung der Jntereffen der Uitlanders zu
gewähren , die, wenn sie auch nach unserer Auffassung unvollkommen
ist, doch etwas Positives und Greifbares ist. Es ist doch offenbar
unmöglich, sich auf die Dauer gefallen zu lassen, daß sreigeborene Eng¬
länder als Angehörige einer niederen Raffe behandelt werden. Ich
sehe, schloß Reder, die Lage nicht als verzweifelt an, aber es
wäre Thorheit , Frieden zu verkünden , wo keiner
ist . — Vielleicht verschaffen sich die Buren über kurz oder lang
selbst wieder Ruhe auf einige Zeit.

Die Ermordung des Präsidenten der Negerrepublik .
IV Kap Haitien , 27. Juli . Der Mörder des Präsidenten

Heureaux ist noch nicht bekannt . Man vermutet , es sei ein
gewisser Roman Caceres und habe einen gewissen Racheakt voll-
sührt. In dem Augenblick, als die That geschah , plauderte der
Präsident mit einigen Freunden in der Kolumbusstraße, da näherte
sich ihm ein Greis, welcher um Unterstützung bat. Heureaux gab
ihm ein Almosen. In demselben Augenblick fiel aus einer Gruppe
von Menschen ein Schuß, welcher das Herz des Präsidenten traf ,
der wie vom Blitz getroffen zu Boden stürzte. Nach einem Augen¬
blick der Bestürzung wurde auf den fliehenden Mörder geschossen,
jedoch ohne daß er getroffen wurde. Der Greis , welcher um ein
Almosen gebeten hatte, wurde, wie es scheint, durch einen Revolver¬
schuß getötet . — Juan Isidor I i m e n o s hat die besten Aus¬
sichten , Heureaux' Nachfolger zu werden .

* Kap Haitien , 28. Juli . Die Ermordung des Präsi¬
denten der dominikanischen Republik Heureaux stellt stch nach
einem Kabeltelegramm der „Frkf . Ztg ." als ein Racheakt dar, da
der Vater des Mörders Caceres vor Jahren auf Veranlassung des
Präsidentei» getötet rvurde.

Verantwortlicher Redakteur i. V . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsrugr .

Meteorologische Beobachtungen vom 28 . Juli , morgens 3 Uhr.
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Aberdeen . # . 765 SW leicht bedeckt 15
Stockholm fl fl 757 R Mäßig bedeckt 14
HaparanlXl
Petersburg
Moskau .

« •
• •
t •

744 W leicht Regen 11

Cork . . fl » 774 N leis . Zug halb bed . 16
Cherbourg « » 772 NO leicht wolkenl . 16
Hamburg .
Memel .

, , 767 NNW mäßig bedeckt 14
, , 759 W mäßig heiter 17

Paris , . , . 771 ONO leicht halb bed . 14
Karlsruhe. , . 770 NO mäßig wolkenl . 16
Wiesbaden t , 770 N schwach wolkenl . 16
München . , , 770 O mäßig bedeckt 15
Bettln > . 767 WSW schwach bedeckt 15
Wien . . , , 763 NW leicht heiter 15
Breslau . , 763 W mäßig halb bed . 13
Nizza . , . 763 O leis . Zug heiter 23
Triest . . . . 765 O leis . Zug Regen 21

Wetterbericht
28 . Juli 1889 .

Seewarte Hamburg
gestern über dem

vom
Bosnischen

der Deutsche»
Während sich das

Busen erwähnte Minimum nach Lappland verlagert hat , ist ein neues
Minimum nördlich der Nordsee erschienen. Das über Kontinentaleuropa
ausgebreitete intensive Hochdruckgebiet zeigt wenig Aenderung . In
Deutschland , wo veremzell Regen in Begleitung von Gewitter stattfand ,
liegt die Temperatur unter dem normalen Stand . Der Fortbestand des
herrschenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich ._

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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27 . Juli , nachts 9 Uhr I 757,3 19,2 10 .7 64 NO bedeckt —

28. Juli , morg. 7 Uhr j <58,0 13,8 8,6 73 NO h. bed . —
28 . Juli , mitk . 2 Uhr j 757,1 21,2 8 .4 45 NO heiter —

Rächt 12,5 . Niederschlagsmenge am 27 . Juli 0,0 nun.
folgender»

Wasserstandsnachrichten .
Rh e tn .

Maxau , 28 . Juli . 453 om, gest. 13 cm .
Waloshut , 27 . Juli . 312 cm , Beharrungszustand .
Kehl, 28. Juli . 318 cm, fällt ._ _

Geboren .
Karlsruhe , 22 . Juli . Max Adolf , B . Karl Oskar Müller , Schlosser ;

Wilhelm , B . Heinrich Reichardt , Kohlenhändler . — 23 . Juli . Fried¬
rich Otto , B . Eduard Beck, Kaufmann ; Anna Maria , V . Leopold
Kratzmeier, Bierführer . — 24 . Juli . Wilhelm Friedrich , B . Wilhelm
Friedrich Battenbach , Schneider ; Karl Anton , B . Anton Krauth ,
Bahnarbeiter ; Johanna Margarethe , B . Karl Maisch , Briefträger .
— 25. Juli . Marie Luise, V . Friedrich Sinn , Bäckermeister . —
26. Juli . Mina Emilie , V. Karl Köhler , Werkmeister .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 27 . Juli . Wllhelm Sack von Harzgerode , Ciseleur hier, mit

Bertha Meyer von Beiertheim ; Georg Heck von Kippenheimweiler ,
Magazinier hier, mit Karoline Hornung von Obereisesheim ; Wil¬
helm Schwan von Malsch, Bahnwätter hier, mit Barbara Botz von
Gaiberg ; Wilhelm König von Diersheim , Schlosser hier, mit Karo¬
line Unger von Jöhlingen .

Paffende Speise im heißen Sommer
der Familie zu bieten , ist jetzt der Hausfrau größte Sorge , zumal die
lieben Kleinen diese verdoppeln . Für den augenblicklichen Ueberfluß
frischer Früchte läßt sich ein vorzügliches Gericht aus gekochtem Obst
mit Mondamin -Milchspeisen Herstellen. Die Zubereitung ist leicht und
schnell, wie folgt : Mondamin wird mit MUch 10 Minuten gekocht und

zum Erkalten in eine Form geschüttet. Dann gestürzt und mtt irgend
welchen gekochten Früchten , wie Stachelbeeren , Erdbeeren , Hunbeeren ,
Blaubeeren , Pflaumen , A-pfel re. katt beigegeben , ist es Jung und Alt
eine erfrischende und nahrhafte Sommerspeise . Auch läßt stch durch em-

faches Kochen irgend welchen Fruchtsaftes mit Mondamin eine köstliche
Speise bereiten . Für den Festlisch gebe geschlagene Sahne den Mon¬
damin ist Brown & Polson 's alleiniges Fabrikat . Ueberall erhaltlrch »n
Packten ä 60, 30 und 15Pf . Engros für Karlsruhe bei Bass er¬
mann u. Herrsche ! in Mannheim . 473 .3.2

.Aseebjfrf (l ,&
Regelmässi )

Verbindung '_ , ,
Bremerhaven

nach

Norderney täglich, . .'mit Anschluss nach Juist u. Borkum '

Helgoland
Wittdün -Amnun , Wyk -Föhr , , ^Westerland -Sylt , täglich,
von ßremerMYen hm . WilhelHtstan

nach . Wangeroog
4 1m# l » flehentlich y _

«ttwtter elegante«, dweiajw see-

Verbaut !

er und
Elftere arei Dampfer fflr die Fahrt nach Helgoland

ttnd Norderney , letzterer nach Wangeroog .

Soauuerkftrtea mit nahlirelser Gültigkeit Ober Geestemfinde
(Bremerkavea) nebst Ausführlichen Fahrplänen auf den

meisten grosseren Eisenbahn -Stationen erhältlich.
Nähere Auskunft ertheilt u . Fahrpläne versendet der

Norddentsche Lloyd , Bremen.
MALWLMLMLMWM-rLMLM

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma Iff . Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg - nnd Rüppnrrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern -
klarier bis zum ideal vollkommenstenCoucert-Pianino . Die

fiä Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter
etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher

SK kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets
wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente

N werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt ,
w — Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
yÄ zuverlässig und billig besorgt . 122. - 24

Wir haben unser Kontor ans
dem Seitenflügel (Bismarckstr .) in das

Vorderhaus Linkenhelmerstrasse 15
parterre

verlegt*
Eiefer &Streiher .

Interessiert Eltern !
Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für das künftige Wohl

seiner lieben Kinder.
Die Süddeutsche Bersicherirngfl Bank für Militärdienst - und Töchter«

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kiuder-Versicherungen in der Weise, daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18. 20, 25 rc. Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Tachterchens;
c) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
d) Alters-Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers.

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt. — Niedrige
Prämien, solide, sparsame Verwaltung, alle Ueberschüsse den Versicherten .

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe , Schloßplatz 7. 3074.7.2

Restauration
sin Mannheim ,

hochrentabel , 4079.3.2

[zu verkaufen
im Centrum der Stadt , neues An¬
wesen , gute Kapitalanlage. Außer
der Restaurationmit Wohnungfür
den Wirt gehen ca. M. 4000.—
Privatmiete ein . Kaufpreis sehr
mäßig , ebenso Anzahlung. Offerten
unter K - 62489 b an Hänfenste !«
& » » gier, Mannheim .

Wer
erteilt während der Ferien einem Sex¬
taner Nachhilfeim Lateinischen ?

Offerten mit Preisangabe befördert
die Expedition d. Bl . unter Nr. 4109 .3.2

Für Offiziere
und Private !
Spore « in 15 verschiedenen Sorten

per Laar 1.75-Mk. Ltiefel «Ha ?en per
Stück 1 .50 Mk. Ferner Lack - Slasufl -
4&tönu in allen möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 8312.13.7Ad . Bruder , Schuhgeschäft ,

Hirschstr . 10.

B &uteclmlache
Fachschulen Arnstadt Th.■
t. Bau« wtrfc-,2.EiaMftihii-Tech «ik«r-
n. Babuieht *f- u . 3. Straoea - ». §5
Tlethan. Schule. Lehrgang4 Semest . H gj
Staatsaufsicht !! . Staatskommissar .

WHI DirektorM. /MAlJHIIH to Ftistflvzsfßhisks LhkMfljhkk
ÄrllmpffabtikaticmsGksihäst

1. Ranges sucht für

Karlsruhe
« --- Platzvertreter,
welcher die Branche kennt und bei der
einschlägigen Kundschaft gut eingeführt
ist. Gestsi Offerten uni . V . X . 2 an
Sfldsenstein * Saale «, « .>• *
Chemnitz, erbeten. 4091 .1

—
Weinheim a . d . B.

Faehs ’sche Mülile ,
Beliebt , n. bekannt . Aufenthaltsort

im romantischen Birkenaner Thal .
Schönste u. grösste Gartenwirtsch.
d. Umgeg . (lOOOPers. fass.) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebung. 1708 .25 .20

>» Pension . »
Selbstgesogene Weine, loninger

Lagerbier. Eichbaum -Export.

(Fingernagel-
bei 439

lanlcire h. Bieter,
Damenfriseurund
Perückenmacher,

227Kaiaerstr.227.

L7 - Schhiimg
in zettte» » fetter Ware vers . das Post
kolli . ca. 45 Stück M . 3.- . sranm
Pssttlezchnahme Gustav Klein
® * * if fltnalfl «. Ostsee. Häring»
salzerei. 3843.- "



GroH. Sadlsche Aaats-
eismvahnell.
Vergebung

von Bauarbeiten .
Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬

stellung eines Abortgebäudes auf dem
Insel -Bahnsteig in Bahnhof Oos sollen
im Wege öffentlicher Verdingung im
einzelne« oder im ganzen vergeben
werden : 4132.2. 1

1. Grab - und Maurerarbeiten ;L Zimmerarbeiten :
3. Closet- und Oelpissoirs .
Pläne . Arbeitsbeschriebe und Beding¬

ungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aus , die daselbst
kostenfrei erhoben werden können.

Zusendung nach auswärts findet nicht
statt . Die Angebote sind spät - stnsbis zu der am 10. August » nachmit¬
tag » 4 Uhr . stattfindenden Verding¬
ungstagfahrt portofrei und mit ent-
spr^ hrndrr Aufschrift versehen, auf dies-' -y&iwm Geschäftszimmer (Karlsruhe .
Kriegstraße Nr . 17) einzureichen.

ZuschlagLfrist ist auf S Wochen fest¬
gesetzt .

Der Großh . Bahnbauinspektor
des Bezirks Rastatt .

A. Mische KIiiMjsril-
buliufu.

Wir vergeben in öffentlicher Verding¬
ung die Lieferung von : 4089.2. 1«OOWcichenlatcrnen, ohne Glasscheiben,450 Laternenftändcr mit Teller»200 Zugstangen mit Bolzen,300 Rohrschellen,400 Lpitzenverschlußdeckelmit je zwei

Schrauben ,700 E chotterabfchlnßblechefür einfache
Weichen,

30 Schotterabjchlnßbleche fstr einfache
KreuznngSweichen,

70 Paar Schotterabschlnßblcche für
doppelte Kienzungsweichen,700 Klemmhaken für Schnullen mit
verstärktem Fuß ,700 Klenimhaken für Schwellen ohneverstärkten Fuß und

3000 Befestigungsschrauben f . Schotter -
abfcklußbleche.

Angebotsbogen , Lieferungsbebingunge »
und Zeichnungen werden aus portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Die Angebo' e sind bis spätestens10 . August d. J §.,
vormiitags 10 Uhr,bei uns einzureich. n , zu welchem Zeit¬punkt deren Eröffnung stattsinoet.Die Zuschlag : frist betragt 4 Wochen .

Karlsruhe , de» 21 . Juli 1899 .
Gr . Verwaltung der Eiseubahn-
_ Magazine.

■Ti 0^ » -jLA

iiherJsrA ^ I I .V / /O/, #. I .V/>
Äarlsrulie London .

Einzelreise 1 . CI. M . 78 . 50 , 2 . CI. M. 54 .60 ,
Doppelreise 1 . CI . M. 116 . 20 , 2. CL M. 81 .80 .

Näheres durch Ober- Inspektor : 288G.18.7E . OSSH ALD , KOLA a Rhn ., 14 » owliof .

J? '

Marsiiliner Pfeil.
Seit Jahren » • • • • • • • • • • •
• • • • beliebte und bewährte Marke .

General-Vertreter : 2S04 -20.il

Emil Kohm .
(Inh . Zipfel & Edelmann ) ,

FeinmecMn. WerkstStte , 21 Kurvenstr. 21

Fritz Kaeferle, Hannover. ÄuÄSÄEisen- n. Hetallgiesserei.
Ä lederilriick -I ^aiiipITielzungeii ,System Kaeferle .Einfachste nnd billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wärme -regulirung jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventll bei gleichzeitiger ganz selbst -thätiger Entlüftung und Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasserleitung ausHessing , daher kein Rosten dieser Rohre . Der Wasserrost verhindert die Bildung und das Fest-brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung und Bedienung des Kesselsdurch jedes Dienstmädchen . Kein Yerschleisu von Rostatäben .

Warmwasser - Helzuiigen ,System Kaeferle .Für öffentliche nnd Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken ete. , Trockenanlagenfür alle Zwecke und Industriezweige . 55 —.30Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Prospekte nnd Voranschläge gratis .

Seifenmassage
mit Douche samt Wäsche, 374077= Iter Masse W/i . / . « « = ÜI

Lieferung
von Lebensmitteln.

Für unsere Liingenh .-ilaastalt Friedrichsheim bedürfen wir Bohnen (weiße) .Erbsen (gesvaltene) , Gerste (gewalzte),Linsen, Reis , Sago , Salz , gedörrtesObst (Aepfel, Birnen , Kirschen, Zwetich
gen), Bohnenkaffee (ungebrannt ), Cichorien , Chocolade, Thee, Salatöl , Maccwroni , Nudeln und Conserven.

Geschäftsleute , welche geneigt sind,die Lieferung zu übernehmen , wollenuns ihre Preisverzeichnisse bis späte-
stens den 8 . August 189V mitteilen .Sämtliche Sachen müssen von besterGüte sein. Die Lieferung hat freiBahnstation Kandern zu geschehen .

Karlsruh ', 27. Juli 1699 . 4149.2.1Iler Vorstand
der Versicherungsanstalt Baden.

Mägdestellen .
Für unsere Heilanstalt FriedrichS -

heim im oberen Kandertbal bedürfenwir etwa zehn Zimmer -, Küchen - undWäscherei - Mädchen , wovon dreianfangs Oktober und sieben anfangsDezember oder später eintreten sollen.Dieselben erhalten völlig freie Stationund guten Lohn. Mädchen, welche zurAnnahme einer der obigen Stellen bereitfind, wollen ihre Zeugnisse spätestens bis
Donnerstag de» 10 . August 1899
ander einsenden unter Bezeichnung ihrerLohnansprüche , ihres Alters und desTages , an welchem der Tiensteintritt
geschehen kann. Den angenommenenDienstmädchen werden die Kosten für
Eisenbahnfahrt und Gepäcktransportvergütet werden . 4163.3.1Karlsruhe , den 26. Juli 1899 .Der Vorstand der Versicherungs -

Anstalt Baden
Nutz- nnd Brennholz-

Versteigerung.
Das Großh . Forstamt Huchenfeldin Pforzheim versteigert aus den Do -

manenwaldungen aus den GemarkungenHuchenfeld und Büchenbronn in den
Hutöezirken der Forstwarte Oehlschläaerund von Au in Hu t enfeld uno Schucker,Volkert und Beffert in Büchenbronn

Freitag , 4 . August 1899,morgens 8 Uhr .im Rathaus in Brötzingen :
17 Eichen IV . u . V . Kl. ; 1 Buche;3 Ahorn ; 1788 NadelholzstämmeI .- V. Kl. : 32» Nfidelholz-Abschmtteund 136 Sägklötze ; 10 tannene Ge¬

rüst - und 8 Leiterstangen ; 8 Ster
buchene und 88 Nadelholz-Scheiter ;7 Ster buchene, 2 eichene und83 » Nadelholz-Prügel : 25 buchene,SO eichene und 1185 Nadelholz-Wellen ; mehrere Lose Schlazraumund 4 Lose unaufbereitetes Nadelholz-Stockholz. 4142.2.1

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Bürgermeisters inhiesiger Gemeinde (ca. 2Ü00 Einwohner )ist neu zu besetzen .
Bewerber wollen sich unter Angabeihrer Gehaltsansprüche unter Vorlageeines Befähigungsnachweises

bis 10 . August
dahier anmelden . 4146.1Skeckargemünd , den 27. Juli 1899 .

Gemeinderat.
Antritt sofort ,

Resp . Ia . Hambg . Haus zahlt sol .Herren 120 M . vr . Man . und hohe Proo .für Etgarrenverkf . an Wirte , Private re.Off . u. kl. 3832 an 9s 8 . Daub « &« ». , Hamburg . 4060. 1

im Friedrichsbad .
Sfidl . bad .

Sohwarzwald Menzenschwand
v 7 Kilom . v. St . Blasien . Sflmm

Stat . Titisee
und Albbrock j

7 Kilom . v. St . Blasien . Sommerfrische , lauft - 1und Terrain -Kurort 884 Met . ob. M. In herrschst geschützter Gegend des !Schwarzvraldes. Vorzüglich für Reconvalescenten , Nervenkranke , Erkrankungen Ider Bespirationsorgane , sowie Constitutionserkrankungen u. s. ir .Hotel und Kurhaus Adlet *
verbunden mit Wasserheilanstalt neuesten Systems (Herren- und Damenabtheilung ) !mit Moor-, kohl .-aaur., Sool-, medic&mentösen u. a . Bädern . Bis 1. Juli ermässigtelPreise . — Volle Pension von 5 Mark an . — Prospekte gratis .Curarzt Pr . Karo - _ Besitzer € . ScliPOtle .

Bad Kohlgrub ^ liiichstgelegenes
nnd Eisenmoorbad

Deutschlands .
Klimat . Höhenkurort im bayer . Hochland 896 m üb . d . M.

Besitzer : A. M . Faller — C. Buchmnller , 4063 .5 .3 |Saison vom 1. Hai bis Mitte Oktober. Das Bad ist den modernen |hygienischen Anforderungen weitgehendst entsprechend und dessen vor¬zügliche Heilerfolge sind altbekannt und bewährt . Badearzt : Dr . Albert ISerschensteiner « 250 besteingerichteteZimmer und Salons . BerühmteKüche . Ia Weinkeller . Preise massig . Aerztl . Broschüre , Prospecte |gratis durch die Badevervraltung Kohlgrub .
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N 'ü .rn 'berg

Königsstrasse 3 — Telefon 1240.
Fraulxfurt a . 3VE .

Ltttzowstrasse 15 — Telefon 5083.

Bet Bergenske Dampskibs -Selskab , Bergen , Norge undBet DTordenfjeldske Dampskibs -Selskab , Trondhjem , Vorge .Mit erstclassigen Touristen- u . Postdampfern (40 Dpfr.), Fjord -, Küsten- u. NordcaprontOQ *

NORWEGEN,
IVSittennachtsonne .

Jeden Dienstag und Sonnabend , Abds . 12 Uhr , ab Hamburg.
Dienstag: Fjordroute: Hardanger , Sogne, Geiranger , Romsdal JL 270 u . 300 incl. Beköstigung.Sonnabend: Postroute : Bergen Ji. 49M, Trondhjem M. 67 150, Lofoten M. 101 excl. ,> ordoaproute: ab Hamburg incl . Fjordroute M 620 . incl . ,Nordcaproute: ab Trondhjem von M. 260 an . . . . . incl . «,Reich illustr . mit Karten n . Plänen verseh . Bücher gratis , sowie Ausgabe von Fahr - unaRundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und deren Vertreter in HamburgV . 3 Renners , Admiralitätetrasse 30. Telegramm -Adresse : Sfordcap , Hamburg ,

Nordseebäder in Holland.
Wijk aan Zee

(bei Amsterdam und Haarlem ) .
VereinteBadehotels.

Gänzlich renoviert .
Malerisch gelegen zwischen hoben

Dünen .
Electrisch beleuchtet .

Massige Pensionspreise .
Prospecte zur Verfügung .

Gerant : Jacqnes Houtkamp .

Zandvoort
(bei Amsterdam und Hartem ).

Botel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

AusgezeichneteLage am Meeresstrand ,Breite Terrasse .
Massige Pensionspreise .Auskunft erteilt 2863 .13 . 11

der Gerant Jos . Deus ,

unübertroffen
an Vorzüglichkeit ist die undurchsichtige

Beysclilag ’ s Unlversal-Glycerln-Seife,mildeste nnd der Haut zuträglichste Toiletteseife .
Specialität der Firma P . H . Boyschlag in Augsburg . PerStück 15 , 20 und 30 Pfg. Vorrätig in den meisten Apotheken,Droguen und Seifengeschäften, An Orten, wo dieselbe nicht er¬hältlich , bitte um direkte Aufträge. Niederlagen werden überall

errichtet . 3602.— .3

Prima englische Gaskohlen
derart auf Lieferung zu billigsten Tagespreisen

Engen Lntz , Mannheim.4095.3.1

Bad -Nauheim .
Linie Kassel -Frankfurt a . M . Saison 1. Mal bis 1. Oktober .Bäderabgabe 1. April bis 31 . Oktober . Naturwarme , kohlensaureKochsalzthermen und Trinkquellen . Der grosse Sprudel , die kohlen -säurereiehste Tbermalscolquelle . Soolinhalation , Gradirluft . Medico -mechanisches Zander - Institut . Indikationen : Herzleiden , Rheu¬matismen , Gicht , Nerven - und Rückenraarksleiden , SkrophuloseFrauenkrankheiten . Wasserleitung , Kanalisation . Grosser Park mitSee . Elegantes Kurhaus . Naher Hochwald . Vorzügliche Kapelle ;Theater . Electrisehe Beleuchtung . Besuch über 19 000. Prospeetegratis .SfrOBSh . Hessische Badedirection Bad -Nauheim . 2 >11.3.2gesa

422Met üb . d. Meer. 26 Min . mit d. Localb . v . Station Müllheimd. bad. Staatseisenbahn . Klimatischer u. Terrain -Ksirort ; |bewährtes Thermalbad (Wildbad v. 26,4° C) mit hocheleg . Badeeinrichtungen . — Nene ärztlich geleitete Knr - n. Waaaer -lieilanstalt (System Prof. Winternitzl , gesammte Hydro - u . Elektrotherapie ; sämmtliehemeilitin . Bader , 1 ango , Inbala -toritun . — Örosser schatt . Park , Wandelbahn , weit ansged . Waldpromcnaden . schönste Ausflüge ; zahlreiche Unter¬haltungen , Lawn -Tennls - u. Croqnets -Plätze , vorzügliche Unterkunft nnd Verpflegung in zahlreichen Hotels , iensionen .Privatwohnnngen (Villen). Ev -,kath , engl.Kirche Denneuesten medioin.Anforderungen entsprech .sanit . Ein ri oht Freqnenz : 14000 —5000 Pers . Saison vom 1. Mai an . Auskunft , Prospekte n . illustr . Brochüre unentgeltl . durch das Bade -Comlte . ISOIHfltel Bömerbad I. Banges ,Hehr. Joner .
flehwariwald - Hötel

A . Längin ,

HOtel Sommer 1. Banges ,O . Bieringer .
Hfttcl d . Pension

Heissbnrger .Hdtel Schloss Hans Baden I. Banges,
tmmamm

HOtel n . Pension SaupoAd . Saupe.
Pension Bngler
Geschwister Engler .Harrer .

2101.10.10
Für die Hausfrauen ! Ein Zusatz von wenigen Tropfen

genügt , um sofort eine vorzüglicheSuppe zn machen . Zu haben in Original-Fläschchen von 35 Pf . an bei 3567 .1
Herrn . Banmaim , Kreuzstr. 10.

Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nach gefüllt .

Wasserkraft
zu verkaufen. 3144 .3 .1

In der Nähe einer größeren Eisen¬
bahnstation im württbg . Oberland ist
eine konstante Wasserkraft mit ea . 35 HP
nebst einem 4 Morgen umfassenden,günstig gelegenen Bauplatz , zu einer
größeren Fabrikanlage vorzüglich ge¬
eignet, samt allen vorhandenen Baulich¬
keiten , um den billigen Preis von
Mk . 45,000 zu »erkaufen und an jedem
beliebigen Zeitabschnitt zu übernehmen .
Anzahlung Mk . 10- 15,009 . Nähere Aus¬
kunft erteilt das Tüdd . Gesch. - U Hhp .-
Verm .-Jnft » Diuttga t , Moltkeür 20.

Begn
1837.

Zu beziehen
durch eile Wein-

grasshandiungen.

y£
m
ffocfiheim b/ m.

General -Vertreter für Baden
J. 0 . Deisz, t 36

KARLSRUHE , Kaiserstrass © 68.
Gabelsberger

Stenographen -Vereiii.
Wir eröffnen Montag den 81 . ds »Mts . für die Dauer der Sommerferienim Schulhause » « rlegstratze Str . 44 ,einen Kursus für Maschinen¬

schreiben für Damen und Herren ,wobei nur erüklassize Maschinen zur
Verwendung kommen.

Der Unterricht findet statt von morgens
8 bis abends 8 Uhr und können Teil¬
nehmer zu jeder Stunde innerhalb dieser
Zeit eintreten .

Honorar M . iv . —» Bereiusmit -
gliev/r die Hiilfte .

Anmeldungen an den Schuldiener oder
den Vorsitzenden. Herrn Architekt G.
Ztnser, Sofienstraße 63, erbeten. .
4071 .2.2 Der Vorstand .

Danksagung !
Durch heftige Kopfschmerzen fingmein bis dahin gesundes und üppi -

ees Haar an auSzufallc « . Nach
erfolglosem Gebrauch von allerlei
Mitteln entschloß ich mich, die Me¬
thode des weltberühmten Haar -
specialisten Herrn F . Sikv in Her¬
ford anzuwenden . Ich hielt mich
genau an dessen Borschriften und
konnte zu meiner grötzten Freudebald bemerken, daß nicht allein die
Kopfschmerzen anfhSrten , sonder »
auch daS sehr dünn gewordene
Haar üppiger und schöner als jezuvor wieder Nachwuchs . Jetzt bin
ich wieder im Besitz «teines vollen
Haarwuchses , und räche Jedem ,der ähnliches durchgemacht hat ,diese Methode auch zu versuchen.Bu persönlicher und auch brieflicher
Auskunft bi» ich im Interesse ber
guten Sache gern bereit .
Fran Oberlehrer A. Rademacher ,

Hannover , Schraderflr . 4 Pt.
Amtlich beglaubigt r

(1 . Bez.) Schröder,Bezirksoorsteher.

Darmstadt.
Hessen .

Höheres
Gcdiegcnewiiienich. Fortbildung . Sprach,v. Anslinderinn ., !äm!l. prall , n- Knni!-

handarb ., arnndl . Anleitg . im Hrnsbalte ,guterMnsik - u . Malunterr . — Gewiffcnb.
Berpfleg . n . Erzieh ., gcsellsch. Ausbildung .Tbcater , Eoncerte , rriche Kunstsammlung .
Waldreichcllmgedung . Garlen und Spiel¬
platz am Hanse. — Emviodlen i . Elternzc .
früh. Pens . Honorar 1090 Mk . Prosp . n .uäd. A»sk. dmck d . Borüeh . : Fil .Olenientine BnprC , staatlich gc-
gtiiiic Odcilelirerin . 3714.10.4

P
ödagoginm Nenenheim
bei Heidelberg . Kleine Gym¬nasial - u . Realklassen . Sexta -
Secnnda . Seither erhielt , stetsalle Secundaner dieEinj .-Frw.-Berechtg . ; alle Primaner bestandd . Aufnahmeprfg . Kleines Familien *

Pensionat 393 ) . 10.2
Dr . Yolz .

Pension
1- 2

m

Druck und von Otto Neuß» Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe

Freiburg 1. Br .
Knaben aus guter Faniilie ,welche die hiesigen Schulen besuchenwollen , finden freundl . Aufnahme in

guter Familie . Gewiffenhaite Verpfleg¬ung u . Beaufsichtigung. Coent . Nach¬hilfe durch den eigenen Sohn , Pri¬maner . Referenz , zu Diensten . Anfr .an Apoth . H . Atyenstacdt in Frei -
burg i . B . 4024.—4

Klariere ,
im guten Zustand , zu M . 150 . —, M .220 . —, M . 280 . - , M . 300 . — . » .350 .— unter Garantie zu verkaufen.
Ludwig Sehweisgat )

Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 4« [3365,10.

prompt

SA.B .Drautz
-Staatl . qepr . Civil -Jnqen .

Beteiligung 3865
- .13von m . lOOO . — aufwärts wird

Kapitalisten von einer neu zugründenden Ges . m. b. H, angeboten.Gegenstand d. Unternehmens ist die Aus¬
nützung eines hygienischen Patentes »das bieher in Privat -Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicherWert lereits glänzend erwiesen ist.Offerten sub G. M. 435 an Haasenstei »
& Bögler , A G. , fisrankfurt a M

Merkur .
Stuttgarter kaufmännische Stellen «

oeimUtUnig P Manuhardt , Stuttgart .
Bedienung tür die Herren Principalekolmirei , Prospekte gratis . 3247.26.8

veistungöiäbige Dresdner

Cigarettenfabrik
sucht für Karlsruhe nnd Bezirk einen
tüchtigen gut eingesübrten

ertreter
mit Ia Referenzen. Gcfl. Off . sah
D . L 046 . „Jnvalidendan » ' Dresden
erb ten. 41M .I

Peustamt od. gebild. Familie
sof . gesucht für einfaches 20jähr . evang.
Mädchen z. Forlbildg . in gesellsch.
Form , Wiffensch . u . Haushalt . Kleine
Stadt in Bayern od . Baden bevorzugt.
Offert , unt . I, . L. 5573 beförd. Rudels
Mofsk , Leipzig . _ 4145-1

Haushälterin.
Ein einfaches Fränlei « , Mitte 30er,

welche jeder befferen und einfacheren
Haushaltung vorstehen kann , sucht Ttel -
Inug . Dieselbe steht mehr auf eine
dauernde Stelle als hohen Lohn.

Offerten zu richten an l - ln » Girat ,Schusterstr . 23. Freiburg , Brg . 4141 .1

I
Ein im Backgeschäft durchaus er»

fNtzreue» Gehilfe findet sofort dau¬
ernde Stellung . 4 . mV . Gabler , Conditor . kabrB .
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